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See the notice on TED website

487557-2026 - Licitación
Alemania – Servicios TI: consultoría, desarrollo de software, Internet y apoyo – CTI (Telefonie-
Software)
OJ S 134/2026 15/07/2026
Anuncio de contrato o de concesión. Régimen normal
Servicios

1. Comprador

1.1.  Comprador
Denominación oficial: Stiftung Unabhängige Patientenberatung Deutschland
Correo electrónico: einkauf@patientenberatung.de
Naturaleza jurídica del comprador: Organización que concede un contrato subvencionado por 
un poder adjudicador
Actividad del poder adjudicador: Salud

2. Procedimiento

2.1.  Procedimiento
Título: CTI (Telefonie-Software)
Descripción: Auftragsgegenständlich ist die Beschaffung und der Betrieb einer webbasierten 
CTI-Software (Computer-Telephony-Integration) für die Beratungstelefonie der Stiftung UPD.
Identificador del procedimiento: e6b0527e-f743-4787-bcfc-befcf3c1fcb4
Identificador interno: Stiftung UPD IT-Vergabe
Tipo de procedimiento: Abierto
El procedimiento está acelerado: no
Principales características del procedimiento: Siehe 2_Bewerbungsbedingungen.

2.1.1.  Finalidad
Naturaleza del contrato: Servicios
Clasificación principal (cpv): 72000000 Servicios TI: consultoría, desarrollo de software, 
Internet y apoyo
Clasificación adicional (cpv): 72260000 Servicios relacionados con el software, 72268000 
Servicios de suministro de software

2.1.2.  Lugar de ejecución
Subdivisión del país (NUTS): Berlin (DE300)
País: Alemania
Información complementaria: s. Vergabeunterlagen.

2.1.4.  Información general
Información complementaria: #Bekanntmachungs-ID: CXP4DBRMUDW# 
EIGENERKLÄRUNG ÜBER DAS (NICHT-)VORLIEGEN VON AUSSCHLUSSGRÜNDEN (1) 
Bieter haben sich zum Nichtvorliegen der in § 123 GWB und § 124 GWB genannten 
Ausschlussgründe zu erklären. Diese Erklärung umfasst auch das Nichtvorliegen der in § 124 
Abs. 2 GWB i.V.m. § 19 Abs. 1 i.V.m. § 21 Mindestlohngesetz (MiLoG), § 124 Abs. 2 GWB i.V.
m. § 21 Abs. 1 i.V.m. § 23 Arbeitnehmer-Entsendegesetz (AEntG), § 124 Abs. 2 GWB i.V.m. § 
98c Abs. 1 S. 1 Aufenthaltsgesetz (AufenthG), § 124 Abs. 2 GWB i.V.m. § 21 Abs. 1 S. 1, 2 
Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz (SchwarzArbG), § 124 Abs. 2 GWB i.V.m. § 22 Abs. 2 

https://ted.europa.eu/es/notice/-/detail/487557-2026
mailto:einkauf@patientenberatung.de


487557-2026 Page 2/8

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) und § 124 Abs. 2 GWB i.V.m. § 14 
Bundestariftreuegesetz (BTTG) genannten Ausschlussgründe. Für die Erklärung ist 2.7
_Erklärung Ausschlussgründe zu verwenden. (2) Die Auftraggeberin weist darauf hin, dass sie 
nach § 19 Abs. 4 MiLoG, § 21 Abs. 4 AEntG, § 21 Abs. 1 S. 5 SchwarzArbG und § 98c Abs. 3 
AufenthG i.V.m. § 21 Abs. 4 AEntG verpflichtet ist, vor der Erteilung des Zuschlags für den 
Bieter, der den Zuschlag erhalten soll, eine Auskunft aus dem Wettbewerbsregister nach § 6 
Abs. 1 WRegG über das (Nicht-)Vorliegen der jeweiligen Ausschlussgründe anzufordern. (3) 
Liegt bei einem Bieter ein Ausschlussgrund nach § 123 GWB oder § 124 GWB vor, hat dieser 
Selbstreinigungsmaßnahmen zu ergreifen. Hierzu ist nachzuweisen, dass er 1. für jeden durch 
eine Straftat oder ein Fehlverhalten verursachten Schaden einen Ausgleich gezahlt oder sich 
zur Zahlung eines Ausgleichs verpflichtet hat, 2. die Tatsachen und Umstände, die mit der 
Straftat oder dem Fehlverhalten und dem dadurch verursachten Schaden in Zusammenhang 
stehen, durch eine aktive Zusammenarbeit mit den Ermittlungsbehörden und dem öffentlichen 
Auftraggeber umfassend geklärt hat, und 3. konkrete technische, organisatorische und 
personelle Maßnahmen ergriffen hat, die geeignet sind, weitere Straftaten oder weiteres 
Fehlverhalten zu vermeiden. (4) Die Auftraggeberin bewertet die vom Bieter ergriffenen 
Selbstreinigungsmaßnahmen und berücksichtigt die Schwere und die besonderen Umstände 
der Straftat oder des Fehlverhaltens. Erachtet die Auftraggeberin die 
Selbstreinigungsmaßnahmen als unzureichend, so begründet er diese Entscheidung 
gegenüber dem Bieter. (5) Auch bei einem Verstoß gegen § 124 Abs. 2 GWB i.V.m. § 19 Abs. 
1 i.V.m. § 21 MiLoG, § 124 Abs. 2 GWB i.V.m. § 21 Abs. 1 i.V.m. § 23 AEntG, § 124 Abs. 2 
GWB i.V.m. § 98c Abs. 1 S. 1 AufenthG, § 124 Abs. 2 GWB i.V.m. § 22 Abs. 2 LkSG und ) 
und § 124 Abs. 2 GWB i.V.m. § 14 BTTG wird der Bieter nicht ausgeschlossen, wenn er die 
Wiederherstellung der Zuverlässigkeit nachgewiesen hat. (6) Kommt der Bieter seinen 
Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur Sozialversicherung 
nicht nach und ist dies durch eine rechtskräftige Gerichts- oder bestandskräftige 
Verwaltungsentscheidung festgestellt (§ 123 Abs. 4 S. 1 Nr. 1 GWB), unterbleibt ein 
Ausschluss, wenn der Bieter nachweist, dass er seinen Verpflichtungen dadurch 
nachgekommen ist, dass er die Zahlung vorgenommen oder sich zur Zahlung der Steuern, 
Abgaben und Beiträge zur Sozialversicherung einschließlich Zinsen, Säumnis- und 
Strafzuschlägen verpflichtet hat. (7) Öffentliche Auftraggeber sind bei Aufträgen oberhalb der 
EU-Schwellenwerte verpflichtet, die in der am 8. April 2022 im EU-Amtsblatt veröffentlichten 
Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 zur Änderung der Verordnungen (EU) 
Nr. 833/2014 (nachfolgend: Sanktions-VO) normierten Sanktionen umzusetzen. Nach Art. 5k 
der Sanktion-VO besteht insbesondere ein Zuschlagsverbot. Das Zuschlagsverbot besagt, 
dass Personen oder Unternehmen, die der Sanktions-VO unterliegen, keine öffentlichen 
Aufträge mehr erhalten dürfen. Von allen Bietern bzw. sämtlichen Mitgliedern einer 
Bietergemeinschaft ist deshalb die entsprechende Erklärung im Rahmen der 2.7
_Eigenerklärung Ausschlussgründe abzugeben. Angebote von Unternehmen, die diese 
Erklärung nicht abgeben, sind vom Verfahren auszuschließen. BERUFUNG AUF DIE 
LEISTUNGSFÄHIGKEIT UND FACHKUNDE DRITTER (EIGUNGSLEIHE) (1) Ein 
Unternehmen kann sich, auch als Mitglied einer Bietergemeinschaft, zum Nachweis seiner 
Leistungsfähigkeit und Fachkunde der Fähigkeiten Dritter (z.B. Unterauftragnehmer) 
bedienen, ungeachtet des rechtlichen Charakters der zwischen ihm und diesen Dritten 
bestehenden Verbindungen. (2) Jeder Dritte, auf dessen Eignung sich der Bieter bezieht, 
muss die 2.3_Erklärung Eignungsleihe ausfüllen und unterzeichnet mit dem Angebot des 
Bieters einreichen. Zudem muss dieser Dritte seine wirtschaftliche und finanzielle sowie 
technische und berufliche Leistungsfähigkeit nach Maßgabe der Anforderungen in der 
Auftragsbekanntmachung und dieser Bewerbungsbedingungen unter Verwendung der 
gestellten Formblätter 2.5_Erklärung wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit und 2.6
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_Erklärung technische und berufliche Leistungsfähigkeit in dem Umfang nachweisen, in dem 
sich der Bieter darauf beruft. (3) Unabhängig davon muss auch der Dritte, auf dessen Eignung 
sich der Bieter beruft, seine Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung (Ziffer 6.2) sowie 
das Nichtvorliegen der in § 123 GWB und § 124 GWB genannten Ausschlussgründe (Ziffer 
6.5) nach Maßgabe der Auftragsbekanntmachung und dieser Bewerbungsbedingungen und 
unter Verwendung der gestellten Formblätter 2.4_Erklärung Befähigung und Erlaubnis zur 
Berufsausübung und 2.7_Erklärung Ausschlussgründe individuell und vollständig nachweisen. 
(4) Ein Bieter kann im Hinblick auf Nachweise für die erforderliche berufliche 
Leistungsfähigkeit die Kapazitäten anderer Unternehmen nur dann in Anspruch nehmen, wenn 
diese die Leistung erbringen, für die diese Kapazitäten benötigt werden. (5) Im Rahmen der 
Eignungsprüfung wird überprüft, ob das Drittunternehmen, deren Kapazitäten der Bieter für die 
Erfüllung der Eignungskriterien in Anspruch nehmen möchte, die entsprechenden 
Eignungskriterien erfüllt und ob Ausschlussgründe vor-liegen. (6) Erfüllt das Drittunternehmen 
die entsprechenden Eignungskriterien nicht vollständig oder liegt ein zwingender 
Ausschlussgrund vor, muss der Bieter dieses Unternehmen ersetzen. Die Auftraggeberin 
behält sich vor, die Ersetzung des Drittunternehmens zu verlangen, wenn ein fakultativer 
Ausschlussgrund vorliegt. Hierfür wird dem Bieter eine angemessene Frist gesetzt. (7) Es wird 
verlangt, dass der Bieter und das Drittunternehmen gemeinsam für die Auftragsausführung 
entsprechend dem Umfang der Eignungsleihe haften, § 47 Abs. 3 VgV. 
BIETERGEMEINSCHAFTEN (1) Die Teilnahme am Vergabeverfahren als Bietergemeinschaft 
ist zulässig. Der Koordinierungsaufwand darf allerdings nicht bei der Auftraggeberin liegen. Ist 
eine Teilnahme als Bietergemeinschaft beabsichtigt, so hat die Bietergemeinschaft einen 
bevollmächtigten Vertreter zu benennen, der das 2.1_Angebotsschreiben unter-schreibt und 
im weiteren Verfahren Ansprechpartner der Bietergemeinschaft für die Auftraggeberin ist. (2) 
Jedes Mitglied der Bietergemeinschaft hat die zum Nachweis der Eignung vorgegebenen 
Formblätter - 2.4_Erklärung Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung, - 2.5_Erklärung 
wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit, - 2.6_Erklärung technische und berufliche 
Leistungsfähigkeit und - 2.7_Erklärung Ausschlussgründe gesondert auszufüllen. Zusätzlich 
füllt die Bietergemeinschaft 2.2_Erklärung Bietergemeinschaft aus, in dem auch der 
vorgenannte bevollmächtigte Vertreter benannt wird. (3) Die Befähigung und Erlaubnis zur 
Berufsausübung (Ziffer 6.2) und das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen (Ziffer 6.5) 
müssen für jedes Unternehmen, das Mitglied einer Bietergemeinschaft ist, individuell 
nachgewiesen werden. Für die übrigen Eignungskriterien kommt es auf die 
Bietergemeinschaft insgesamt an.
Base jurídica: 
Directiva 2014/24/UE
vgv -

2.1.6.  Motivos de exclusión
Fuentes de los motivos de exclusión: Documento de contratación

5. Lote

5.1.  Lote: LOT-0001
Título: CTI (Telefonie-Software)
Descripción: (1) Auftragsgegenständlich ist die Beschaffung und der Betrieb einer 
webbasierten CTI-Software (Computer-Telephony-Integration) für die Beratungstelefonie der 
Stiftung UPD. Im Einzelnen umfasst der Leistungsgegenstand: - Zweistufiges Setup und 
Integration: - Stufe 1: Bereitstellung einer browserbasierten CTI-Standardsoftware (Software-
as-a-Service) mit individuellem Setup und Konfiguration entsprechend der Anforderungen der 



487557-2026 Page 4/8

Stiftung UPD entsprechend dem Anforderungskatalog, inkl. Schulungen und 
Benutzerhandbücher für Administratoren sowie Anwenderinnen und Anwender - Stufe 2: 
Herstellung der technischen Integrationsfähigkeit mit der zentralen Beratungssoftware 
(Beratungscockpit - Individualentwicklung auf Open-Source-Technologien) der Stiftung UPD 
über offene, standardisierte API-Schnittstellen - Laufender Support und Wartung (SLA-basiert) 
während der gesamten Vertragslaufzeit - Support bei konzeptionellen und technischen 
Anpassungen der Konfiguration nach Abnahme der Basiskonfiguration Stufe 1 Durch den 
Auftragnehmer abgedeckt wird sowohl das Basis-Setup Phase 1, als auch die technische 
Unterstützung zur Realisierung der Phase 2. Darüber hinaus auch die Übernahme von 
Support und Maintenance auf Basis einer Grundlaufzeit von 2 Jahren mit Option auf 2-malige 
Verlängerung um je 1 Jahr. (2) Einzelheiten zu den Anforderungen an die Leistung enthält die 
3_Leistungsbeschreibung, der 4_Anforderungskatalog und die 5_Vertragsbedingungen.
Identificador interno: Stiftung UPD IT-Vergabe

5.1.1.  Finalidad
Naturaleza del contrato: Servicios
Clasificación principal (cpv): 72000000 Servicios TI: consultoría, desarrollo de software, 
Internet y apoyo
Clasificación adicional (cpv): 72260000 Servicios relacionados con el software, 72268000 
Servicios de suministro de software
Opciones: 
Descripción de las opciones: s. Vergabeunterlagen

5.1.2.  Lugar de ejecución
Subdivisión del país (NUTS): Berlin (DE300)
País: Alemania
Información complementaria: s. Vergabeunterlagen.

5.1.3.  Duración estimada
Duración: 2 Años

5.1.4.  Renovación
Número máximo de renovaciones: 2
Más información sobre renovaciones: Siehe Ziffer 1.1 des 5_Vertrags.

5.1.6.  Información general
Participación reservada: 
La participación no está reservada.
Proyecto de contratación pública no financiado con fondos de la UE
La contratación pública está cubierta por el Acuerdo sobre Contratación Pública (ACP): sí
Esta contratación también es adecuada para las pequeñas y medianas empresas (pymes): no
Información complementaria: s. Vergabeunterlagen.

5.1.7.  Contratación estratégica
Objetivo de la contratación estratégica: Ninguna contratación estratégica

5.1.9.  Criterios de selección
Fuentes de los criterios de selección: Anuncio
Criterio: Inscripción en un registro mercantil
Descripción del criterio de selección: - Handelsregisterauszug: Nachweis der Eintragung im 
Handelsregister des Staates, in dem der Bieter niedergelassen ist, der nicht älter als drei 
Monate zum Zeitpunkt des Ablaufs der Angebotsfrist sein darf. Ist ein Bieter nach dem Recht 
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des Staates, in dem er niedergelassen ist, nicht zur Eintragung in ein Berufs- oder 
Handelsregister verpflichtet, hat er darüber und über die Gründe (z.B. die Rechtsform) eine 
entsprechende Eigenerklärung abzugeben. - Alternativer Nachweis: Sofern der Bieter nicht im 
Handelsregister verzeichnet ist, genügt der Nachweis der erlaubten Berufsausübung auf 
andere Weise (z.B. Eintragung in ein Partnerschafts- oder Vereinsregister, Mitgliedschaft in 
einer wirtschaftsständischen Vereinigung).

Criterio: Volumen de negocios anual general
Descripción del criterio de selección: Der Bieter hat folgende Erklärungen abzugeben: 
Gesamtjahresumsätze (netto) bezogen auf die letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre 
(2023, 2024 und 2025). Mindestanforderung: Der Gesamtumsatz (netto) pro Jahr 2023, 2024 
und 2025 muss mindestens 500.000,00 EUR betragen haben.

Criterio: Volumen de negocios anual específico
Descripción del criterio de selección: Der Bieter hat folgende Erklärungen abzugeben: 
Spezifische Jahresumsätze (netto) für Leistungen im Tätigkeitsbereich des Auftrags 
(Dienstleistungen im Zusammenhang mit der Bereitstellung, dem Betrieb und der Integration 
einer CTI-SaaS-Lösung für die Beratungstelefonie) bezogen auf die letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahre

Criterio: Seguro de indemnización por riesgos profesionales
Descripción del criterio de selección: Der Bieter hat einen Nachweis einer 
Betriebshaftpflichtversicherung für Personen-, Sach- und Vermögensschäden für Tätigkeiten, 
die Gegenstand dieses Auftrags sind, zu erbringen. Der Nachweis darf zum Zeitpunkt des 
Ablaufs der Angebotsfrist nicht älter als sechs Monate sein und muss die mit dem 
Versicherungsunternehmen vereinbarten Deckungssummen ausweisen. Mindestanforderung: 
Die Deckungssumme der Betriebshaftpflichtversicherung muss je Schadenfall die folgenden 
Mindestdeckungssummen ausweisen: - Personenschäden: mind. EUR 3.000.000,00 - 
Sachschäden: mind. EUR 3.000.000,00 - Vermögensschäden: mind. EUR 3.000.000,00 - IT-
/Cyberschäden mit Datenschutz-/DSGVO-Deckung: mind. EUR 3.000.000,00 Der Nachweis 
einer vorläufigen Deckung nach § 49 VVG oder einer verbindlichen Erklärung eines 
Versicherers, den Bieter im Auftragsfall mit einem entsprechenden Versicherungsschutz 
auszustatten, wie z.B. ein Angebot, ist ausreichend.

Criterio: Referencias sobre servicios específicos
Descripción del criterio de selección: - Geeignete Referenzen über früher ausgeführte 
Aufträge in Form einer Liste der in den letzten drei Jahren vor Ablauf der Angebotsfrist 
erbrachten wesentlichen Leistungen mit Beschreibung der tatsächlich erbrachten Leistungen, 
Angabe des Werts, des Erbringungszeitraums, des öffentlichen oder privaten Auftraggebers 
einschließlich Angaben zu einem kompetenten Ansprechpartner mit Kontaktdaten sowie einer 
Erklärung ob die auftragsgegenständlichen Leistungen als Auftragnehmer, 
Unterauftragnehmer oder Mitglied einer Arbeitsgemeinschaft erbracht worden sind. 
Mindestanforderungen: Es wird der Nachweis von Erfahrungen im Bereich der hier zu 
vergebenden Leistungen durch Angabe von insgesamt mindestens drei in den letzten drei 
Jahren vor Ablauf der Angebotsfrist im Wesentlichen ausgeführten Referenzaufträgen (jeweils 
gesonderte Vertragsverhältnisse) gefordert. Die mindestens drei nachzuweisenden 
Referenzaufträge müssen mit dem hier zu vergebenden Auftrag in Art und Umfang 
vergleichbar sein. Dies ist der Fall, wenn die folgenden Merkmale vollständig erfüllt sind: Jede 
der insgesamt min. drei einzureichenden Referenzen muss die folgenden Merkmale jeweils 
vollständig erfüllen: - Bereitstellung und Betrieb einer browserbasierten Cloud-gehosteten CTI-
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Standardsoftware (SaaS) für telefonische Beratungsleistungen - Individuelle Konfiguration der 
CTI-Lösung sowie Durchführung von Administratoren- und Anwenderschulungen Mindestens 
zwei der insgesamt min. drei einzureichenden Referenzen müssen das folgende Merkmal 
vollständig erfüllen: - Auftragsausführung für einen Auftraggeber aus dem Bereich Public 
Sector und/oder Non-Profit Mindestens eine der insgesamt min. drei einzureichenden 
Referenzen muss die folgenden Merkmale vollständig erfüllen: - Bereitstellung einer offenen, 
standardisierten API-Schnittstelle für die Software-Integration - Bereitstellung von 
"Instructional Webhooks" (nicht nur passive Benachrichtigungen) Es muss anhand der 
Angaben des Bewerbers überprüfbar sein, ob die vorstehend genannten Merkmale erfüllt sind, 
d.h. die Bewerber sind aufgefordert, in der Beschreibung des jeweiligen Referenzprojekts auf 
die genannten Merkmale einzugehen, sofern diese vom Bewerber als erfüllt angesehen 
werden.

Criterio: Media anual de personal
Descripción del criterio de selección: - Erklärung, aus der die durchschnittliche jährliche Zahl 
an fest angestellten Mitarbeitern und Führungskräften hervorgeht, die im Betrieb des Bieters in 
den letzten drei Jahren (2026, 2025, 2024) vor Ablauf der Angebotsfrist beschäftigt waren. 
Mindestanforderung: Mindestens 10 fest angestellte Mitarbeiter im Durch-schnitt der letzten 
drei Jahre (2026, 2025, 2024).

Criterio: Proporción de subcontratación
Descripción del criterio de selección: Erklärung über eine beabsichtigte Unterauftragsvergabe, 
aus der hervor-geht, ob die Vergabe an Unterauftragnehmer beabsichtigt ist. Soweit dies 
beabsichtigt wird, ist der Unterauftragnehmer beziehungsweise sind diese 
Unterauftragnehmer sowie die Art der Leistung zu benennen.

5.1.11.  Pliegos de contratación
Lenguas en las que los pliegos de contratación están disponibles oficialmente: alemán
Plazo para solicitar información complementaria: 31/07/2026 23:59:59 (UTC+02:00) Hora de 
Europa Oriental, hora de verano de Europa Central
Dirección de los pliegos de contratación: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4DBRMUDW
/documents
Canal de comunicación ad hoc: 
Dirección web: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4DBRMUDW

5.1.12.  Condiciones de la contratación pública
Condiciones de presentación: 
Presentación electrónica: Obligatoria
Dirección para la presentación: https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4DBRMUDW
Lenguas en las que pueden presentarse las ofertas o solicitudes de participación: alemán
Catálogo electrónico: No autorizada
Variantes: No autorizada
Los licitadores pueden presentar más de una oferta: Permitida
Plazo de recepción de ofertas: 13/08/2026 12:00:00 (UTC+02:00) Hora de Europa Oriental, 
hora de verano de Europa Central
Duración durante la cual la oferta debe permanecer válida: 2 Meses
Información que puede completarse finalizado el plazo de presentación: 
A discreción del comprador, podrán presentarse posteriormente todos los documentos 
relacionados con el licitador que falten.
Información complementaria: Siehe Ziffer 5 Abs. 15 der 2_Bewerbungsbedingungen.

https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4DBRMUDW/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4DBRMUDW/documents
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4DBRMUDW
https://www.dtvp.de/Satellite/notice/CXP4DBRMUDW
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Información sobre la apertura pública: 
Información complementaria: Siehe 2_Bewerbungsbedingungen
Condiciones del contrato: 
La ejecución del contrato debe realizarse en el marco de programas de empleo protegido: No
Condiciones relativas a la ejecución del contrato: Siehe Vergabeunterlagen.
Facturación electrónica: Obligatoria
Se utilizarán pedidos electrónicos: no
Se utilizará el pago electrónico: no

5.1.15.  Técnicas
Acuerdo marco: 
Ningún acuerdo marco
Información sobre el sistema dinámico de adquisición: 
Ningún sistema dinámico de adquisición

5.1.16.  Información adicional, mediación y recurso
Organización encargada de los procedimientos de recurso: Vergabekammer des Bundes
Información sobre los plazos de revisión: (1) Die Vergabekammer leitet ein 
Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein 
Interesse an dem öffentlichen Auftrag oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen 
Rechten nach § 97 Absatz 6 durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend macht. 
Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der 
Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist 
unzulässig, soweit 1.der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der 
Frist nach § 134 Absatz 2 bleibt unberührt, 2.Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, 3.Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4. mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit 
des Vertrags nach § 135 Absatz 1 Nummer 2. § 134 Absatz 1 Satz 2 bleibt unberührt.
Organización que proporciona información adicional sobre el procedimiento de contratación: 
Stiftung Unabhängige Patientenberatung Deutschland
Organización que recibe solicitudes de participación: Stiftung Unabhängige Patientenberatung 
Deutschland

8. Organizaciones

8.1.  ORG-0001
Denominación oficial: Stiftung Unabhängige Patientenberatung Deutschland
Número de registro: 12161
Dirección postal: Rheinstr. 45-46
Localidad: Berlin
Código postal: 12161
Subdivisión del país (NUTS): Berlin (DE300)
País: Alemania
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Punto de contacto: Frauke Krings
Correo electrónico: einkauf@patientenberatung.de
Teléfono: 030 340486122
Funciones de esta organización: 
Comprador
Organización que proporciona información adicional sobre el procedimiento de contratación
Organización que recibe solicitudes de participación

8.1.  ORG-0002
Denominación oficial: Vergabekammer des Bundes
Número de registro: 0228 9499-0
Dirección postal: Bundeskanzlerplatz 2
Localidad: Bonn
Código postal: 53113
Subdivisión del país (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
País: Alemania
Correo electrónico: vk@bundeskartellamt.bund.de
Teléfono: 0228 9499-0
Fax: 0228 9499-400
Funciones de esta organización: 
Organización encargada de los procedimientos de recurso

8.1.  ORG-0003
Denominación oficial: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Número de registro: 0204:994-DOEVD-83
Localidad: Bonn
Código postal: 53119
Subdivisión del país (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
País: Alemania
Correo electrónico: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Teléfono: +49228996100
Funciones de esta organización: 
TED eSender

Información del anuncio

Identificador/versión del anuncio: 0aab7c3f-cab9-4c5d-b29a-d74e3c8be5d0  -  01
Tipo de formulario: Licitación
Tipo de anuncio: Anuncio de contrato o de concesión. Régimen normal
Subtipo de anuncio: 16
Fecha de envío del anuncio: 13/07/2026 16:00:39 (UTC+02:00) Hora de Europa Oriental, hora 
de verano de Europa Central
Lenguas en las que este anuncio está disponible oficialmente: alemán
Número de publicación del anuncio: 487557-2026
Número de la edición del DO S: 134/2026
Fecha de publicación: 15/07/2026
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